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MmMümch einer soMkmdrMkii
GeiwffeiWstsWchtnri .

Im Herbst letzten Jahres wurde — -wie die
„ Südd . Ztg.

" berichtet — von den Metzgerburschen
der Großschlächtereien Hensel und Gärtner in
Karlsruhe ein Streik inszeniert, dem die Sozial¬
demokratie durch Boykott der beiden Firmen Nach¬
druck zu verleihen suchte. Da auch dieses Mittel
wenig fruchtete , schritt man zur Gründung einer
Genossenschaftsschlächterei , die den „ kapitalistischen "
Betrieben mit dem einfachen Rezept der Konkurrenz ^
den Garaus machen sollte . Ein Schlächter aus
dem benachbarten Durlach lieferte den Hauptstreik- ^
sichrem , die im Verein mit ihren Nebengesellenj
einige Berkaufslokale in den verschiedenen Stadt - i
teilen etablierten, Fleisch - und Wurstwaren . In !
den ersten Tagen schienen die Geschäfte recht flott
zu gehen . Die Genossen hielten ihre Frauen an,
nur die rote Schlächterei zu besuchen. Bald aber
fanden die Frauen ein „Haar in der Suppe" .
Sie klagten über die Qualität des Fleisches und
über die kleinen Wurststücke . Auch der Durlacher
Lieferant bekam die Tücken der „kapitalistischen
Weltordnung " zu kosten . So brachten eines Tages
seine Gesellen ein Rinderviertel dem städtischen
Tierarzt zur Fleischbeschau . Der Arzt drückte
seinen Stempel darauf, wollte aber gar zu gerne
noch wissen , was die Metzgerwagen, den die Ge¬
sellen einige hundert Meter vor dem Schlachthaus
stehen ließen, sonst noch in seinem Innern , z . B.
unter dem Kutschersitz, berge. Und da entdeckte
er ein beträchtliches Quantum Fleisch und Wurst¬
waren, die der ärztlichen Prüfung nicht standhielten
und der Konfiskation verfielen. Solche Verluste
konnte der Lieferant nicht verschmerzen , und das
Ende war, daß sich dieser Tage der Gerichtsvoll¬
zieher einstellte . Zu den Leidtragenden gehören,
neben der Sozialdemokratie , einige Viehhändler
aus Karlsruhe, Grötzingen und Mannheim .

Der kläglicke Zusammenbruch der sozialdemo¬
kratischen Genossenschaftsschlächterei nach so kurzer
Dauer bestätigt wieder einmal die alte Erfahrungs¬
tatsache , daß es leichter ist, über kapitalistische Be¬
triebe zu räsonieren , als bessere an deren Stelle
zu setzen . Die Karlsruher Sozialdemokratie trifft
der Zusammenbruch um so schwerer , als die
Wunden, die das Fallissement ihrer Konsumge¬
nossenschaft seinerzeit geschlagen hat, heute noch
nicht vernarbt sind .

Verdiente AWr.
Ein heiteres Histörchen erzählt man sich von

dem Hereinfall einer Nürnberger Bleistift -Fabrik ,
die , um der immer mehr anwachsendenKonkurrenz
die Spitze zu bieten , auf den lieblichen Einfall
kam, direkt an Private Probesendungen zu schicken.
So erhielt kürzlich ein Stuttgarter Baumeister eine
solche Sendung mit folgendem Begleitschreiben:
„ Mit gleicher Post gestatten wir uns. Ihnen ein
Gros fort . Cederpoststifte zu übersenden, da wir
wohl nicht mit Unrecht annehmen, daß Sie der¬
artige Stifte fortwährend verwenden können . Wir
bemerken , daß wir von diesen Stifte» ein größeres
Quantum aus Lager haben und sie nur, um da¬
mit zu räumen, zu dem äußerst billigen Preis
von 3 .80 Mk. per Gros abgeben . . . Die An¬
kunft unseres Reisenden bitten nicht abzuwarten ,
sondern obigen Betrag bei Verfall einzusenden . . .

"
— Der mit dieser Probesendung belästigte Bau¬
meister sandte hierauf an die aufdringliche Blei¬
stiftfabrik postwendend folgenden Brief : „Ich be¬
stätige , von Ihnen ein Gros unbestellter blauer
Bleistifte erhalten zu haben. Sie werden es mir
daher nicht verübeln, wenn ich Ihnen umgehend
per Bahn ein Quantum Ziegelsteine übersende, da
ich wohl nicht mit Unrecht annehme, daß Sie
durch Ihren großen Bleistiftvertrieb Vergrößerungen
ihrer Fabrik vorzunehmen haben und dazu die
Ziegelsteine nötig gebrauchen können . Zu bemerken
habe ich noch, daß sich ein kolossaler Ziegelvorrat
in meinen Lagerräumen befindet (durch die flauen
Bauzeiten ) und ich, um damit zu räumen . Ihnen
dieses Quantum sende . Zur Nachbestellung halte
ich mich bestens empfohlen. In der Hoffnung,
daß Sie für Backsteine mehr Verwendung haben,
— vielleicht als Briefbeschwerer — als ich für
Bleistifte, zeichne . . . " — Die also geängstigte
und ins Bockshorn gejagte Firma drahtete um¬
gehend : „ FürBacksteine keine Verwendung . Sendung,
wenn irgend möglich , zurückhalten ! " — Diese
Selbsthilfe des Baumeisters dürfte sich zur Nach¬
ahmung empfehlen!

Aus Württemberg .
Stuttgart , 23 . März. Der sozialdemo¬

kratische Antrag auf Einführung der Listenwahl
für den Landtag an Stelle der Bezirkswahlen und
auf Verlegung der Wahlen auf den Sonntag er¬
fuhr im Landtag eine glatte Ablehnung.

Stuttgart , 23 . März. Wie aus den Land¬
tagsverhandlungen bekannt ist, steht eine Erhöhung
der Hundesteuer bevor. Sie wird aber in diesem
Jahre noch nicht Platz greifen ; um so sicherer
dürste sie zum 1 . April 1915 in Kraft treten und
zugleich ein großes Sterben unter unseren treuen
vierbeinigen Freunden verursachen.

Stuttgart , 23 . März. (Postenbelästigung .)
Gestern abend kurz nach 11 Uhr belästigten ungefähr
5 bis 6 junge Leute einen Posten vor dem Halms
des Herzogs Albrecht. Als sie auf die Auf¬
forderung öes Postens, eines Einjährigen , hin
nicht weitergingen, sondern ihre Verhöhnungen
fortsetzten , griff der Posten einen aus der Zahl
der jungen Burschen heraus und nahm ihn fest.
Von der herbeigerufenen Wache wurde dieser
unter Führung eines Leutnants nach dem Akademie -
Hof in das Wachlokal verbracht. Der Vorfall
hatte eine große Zahl Neugieriger angelockt, die
aber eine ruhige Haltung bewahrten .

Stuttgart , 23 . März. In einem Hause
in der Lindenstraße in Gablenberg entstand ver¬
mutlich durch Zündeln eines in der Wohnung ein¬
geschlossenen 4 Jahre alten Knaben ein Brand,
der von der Freiwilligen Feuerwehr gelöscht wurde .
Das Kind ist infolge einer Rauchvergiftung
gestorben.

Stuttgart , 23 . März. Hier wurde kürz¬
lich ein eben zugereister, 18jähriger Bayer auf
dem Hauptbahnhof von einem unbekannten Mann
gefragt, ob er Arbeit suche. Als der Fremde dies
bejahte, führte ihn der Unbekannte, angeblich um
ihm die gewünschte Arbeit zu verschaffen , durch
eine Reihe von Straßen in der Stadt herum,
sodaß der Stellenlose schließlich nicht mehr wußte,
wo er war. Unterwegs gesellte sich ein weiterer
Mann zu ihnen, der sich für einen Fahnder auS -
gab und die Beiden aufforderte, ihm zu folgen.
So betraten sie endlich das Justizgebäude . Dort
forderte der angebliche Fahnder zunächst den ver¬
meintlichen Arbeitgeber auf, ihm sein Portemonnaie
auszuhändigen, was auch geschah. Ohne Argwohn
übergab nun auch der Bayer auf das Geheiß hin
dem Fahnder seinen Geldbeutel . Kaum hatte
dieser das Geld, als sowohl der Fahnder wie der
Arbeitgeber die Flucht ergriffen. Der Bayer sah
erst zu spät, daß er zwei Schwindlern in die Hände
gefallen war. Ehe er sich von seinem Schrecken
erholt hatte, waren die Gauner brreitS ver¬
schwunden . Neben einem Gepäckschein enthielt

Die schöne Amerikanerin .
Roman von Erich Ebenstem.

41 ) ^Nachdruck verboten.)
Silas Hempel war in aller Stille zur großen

Seligkeit der treuen alten Kata zurückgekehrt . Sein
Gesicht strahlte und er rieb sich alle Augenblicke
schmunzelnd die Hände , als fei er sehr befriedigt
von dem Ergebnis seiner Reise.

Schon am nächsten Tag sprach er in einem
kleinen Vorstadthotel vor , um zwei Herren einen
Besuch abzustatten, welche, wie er selbst, am Abend
zuvor angekommen waren , das Hotel aber noch
nicht mit einem Fuß verlassen hatten .

Seine Unterredung mit ihnen dauerte etwa eine
Stunde , dann fuhren alle drei Herren in geschloffenem
Wagen nach Dr . Benkes Kanzlei.

Nachdem er die Herren wieder in ihrem Hotel
abgesetzt hatte, fuhr er nach Hause, wo seiner eine
freudige Überraschung harrte.

Als er sein Zimmer betrat , erhob sich eine
jugendlich schlanke Männergestalt vom Sofa und
stellte sich lächelnd vor ihn hin.

„Meldemich gehorsamstals eingerückt , Meister, "
sagte FipS stolz, „und meine beiden „ Beweise" habe
ich mitgebracht."

Vielleicht zum erstenmal im Leben geriet Hempel
außer sich und verlor alle Fassung.

„Junge ! Fips ! Teufelskerl ! Das hast du
wirklich fertig gebracht? " schrie er jubelnd .

„Jawohl , Herr Hempel. "

„ Sage du — sage du zu mir, mein Junge !
Meiner Treu , du bist es wert , daß ich dich Bruder
nenne ! Aber wie zum Kuckuck hast du es denn
angesangen ? "

„Hm, es war gar nicht so schwer . Die beiden
waren ganz auf dem Hund . Lucy mußte Kellnerin
spielen in ihrer Mutter Schnapsschenke — ein
greuliches Weib übrigens , diese alte Batello ! —
und der Beppo trieb sich hungrig am Hafen herum.
Ich machte mich mit der Lucy zuerst bekannt und
gab mich für einen Weinbauern aus Ragusa aus,
den seine Verwandten um alles betrogen hätten.
Dann, als ich ihr Vertrauen gewonnen hatte, faselte
ich ihr etwas von einem Schatz vor, der in einer
alten Zisterne versteckt sei , und der mir wohl aus
der Not helfen könnte, wenn ich einen oder zwei
Genossen fände, die mir bei der Hebung helfen
wollten . Aber sie müßten ganz unbekannt in Ragusa
sein und den Platz erst aus ihren Namen kaufen ,
ohne daß man von meiner Anwesenheit etwas er¬
führe . Das schien ihnen — sie hatte Beppo so¬

gleich ins Vertrauen gezogen — erst bedenklich,
weil sie beim Kauf ihren Namen nennen müßten.
Aber als ich hinwarf , sie könnten sich ja unter frem¬
dem Namen melden und auch verkleiden , Geld für
den Kauf des elenden kleinen Landstückes mit der
längst außer Gebrauch gesetzten Zisterne, sowie für
die Seefahrt hin hätte ich noch genug, da gingen
sie mir ins Garn . So fuhren wir nach Ragusa .
Und dort angelangt , legitimierte ich mich vor der
Behörde, erbat mir Assistenz und nahm sie in aller
Stille fest. Sie sitzen nun sicher in Gewahrsam ."

Hempel rieb sich vergnügt die Hände . „Und
erst was ich und Mahler in petto haben ! — Diese
Schwurgerichtsverhandlung wird sensationell ! "

XXIII .
Der Tag der Verhandlung war angebrochen.

Ein den besten Kreisen angehörendes Publikum
füllte den Saal und draußen vor den geschlossenen
Türen standen noch Hunderte , die vergebens Ein¬
laß zu finden hofften.

Nachdem die Geschworenen ihre Plätze einge¬
nommen hatten , begann der Zeugenaufruf . Alle
von der Staatsanwaltschaft, sowie von Dr . Merker
vorgeladenen Zeugen waren persönlich erschienen .
Dr . Benke teilte mit, daß die Verteidigung der



das Portemsnnaie die Barschaft des Bayern, den
Betrag von 15 Mk.

Metzingen , 24 . März. Gestern abend ist
der frühere volksparteiliche Landtagsabgeordnete
für den Bezirk Urach, Fabrikant Henning, gestorben .

Mengen , 21 . März . Am Dillmannschen
Sägewerk war der S6jährige Säger Fritz Metzger
an einer kombinierten Kreissäge beschäftigt . Plötz¬
lich sprang ein Holzstück herab und drang durch
das Auge ins Gehirn . Der junge Mann war
sofort tot.

Aus Stadt . Wezirk rr . Umgebung .
Wildbad , 24 . März. Der am letzten Sonn¬

ig in der Turnhalle stattgehabte Ev . Gemeinde -
abend war recht gut besucht . Wußte man doch,
daß der ev . Kirchenchor und der Liederkranz unter
der bewährten Direktion des Herrn Hauptlehrers
Lächele prächtige Chöre zum Vortrag bringen
werde und außerdem die unlängst beim Liederkranz
mit so viel Beifall aufgenommenen Aufführungen
„D 'Waschweiber" und die „ Maientour" zur Wieder¬
holung kommen werden. Und wie diese Stücke
wiederholt wurden ! Man weiß nicht , was köst¬
licher war, die „ Waschweiber" mit ihren unver¬
siegbar scheinenden Plappermäulchen und ihrer
pickfeinen Lumpen- und Mohrenwäsche oder die
„ Maientour" mit ihrem unübertrefflichen „ Luile"

(Herr Gustav Gutbub ) als Hauptperson . Man
lachte sich dabei so recht von Herzen aus und er¬
freute sich an den eingelegten, schön und präzis zu
Gehör gebrachten Chören, unter denen wir beson¬
ders „Graf Eberhard im Bart " (Baritonsolo Herr
G > Kuch z . Adler " ) und „ Schon die Abendglocken
klangen" besonders Hervorbeben möchten . Herr
Stadtpfarrer Röster behandelte in seiner Eingangs¬
rede das „ Recht auf Freude " , anknüpfend an das
von Bischof v . Keppler in Rottenburg verfaßte
Buch „mehr Freude "

. Etwas Sonnenschein ge¬
höre unbedingt in das Getriebe des Alltagslebens ;

'
man habe nicht nur das Recht, sondern sogar die ^
Pflicht zur Freude , aber besonders zur Freude der j
Seele. Arbeit und Beruf dürfen nicht als Last i
empfunden werden , deshalb sei die Freude not¬
wendig für Herz und Gemüt . Launige Wendungen ^
würzten den von Herzen kommenden und zu Herzen
gehenden Vortrag. Zu ziemlich vorgerücker Stunde
erreichte die schön und harmonisch verlaufene Ver¬
anstaltung ihr Ende . Die vor Schluß für den
Vereinshausbau veranstaltete Sammlung dürfte
ein hübsches Sümmchen ergeben haben .

Auswärtige Shmter-IxieWue
Vom 24 . bis 3V . März.

Stuttgarter Hoftheater. Großes Haus.
Dienstag : Tannhäuser . Sonntag : Tiefland . Mon¬
tag : Zar und Zimmermann .

Kleines Haus : Mittwoch u . Freitag : Alt-
Wien . Donnerstag : Die Kenner. Wie er ihren
Mann belog. Treu wie Gold . Samstag : Iphi¬
genie auf Tauris . Sonntag : Cäsar und Kleopatra .
Montag : Die Kenner . Wie er ihren Mann belog.
Treu wie Gold .

Sluttgarter Schauspielhaus . Dienstag :
Ideale Gattin. Mittwoch : Majolika . Donnerstag:
Tangoprinzessin . Freitag : Majolika . Samstag :
Fräulein Trallala .

Hoftheater Karlsruhe . Dienstag : Polen¬
blut . Donnerstag: Elektra . Freitag : Mein alter
Herr. Samstag : Götz von Berlichingen. Sonn¬
tag : Oberst Chabert . Montag : Viel Lärm um
nichts.

Biktoriatheater Pforzheim . Dienstag :

Hauptangeklagten noch drei weitere Zeugen in Be¬
reitschaft habe, von deren Namenausruf er jedoch
abzusehen bitte, bis die Staatsanwaltschaft die An¬
klage verlesen habe . Nach kurzer Beratung wurde
dem Wunsche des Verteidigers stattgegebsn.

Kaum waren die Zeugen in das für sie be¬
stimmte Zimmer zurückgekehrt , als die Angeklagten
hereingeführt wurden . Eine starke Bewegung im
Publikum machte sich bemerkbar.

Die schlanke, in ein völlig schwarzes Gewand
von tadellosem Schnitt und strenger Einfachheit
gekleidete Gestalt der Amerikanerin machte trotz der
gegen sie herrschenden Stimmung einen tiefen Ein¬
druck. Ihr wunderschönes Gesicht , von dem schim¬
mernden rotgoldenen Haar umrahmt , war von
geisterhafter Blässe, und tiefe Seelenqualen hatten
ihm einen neuen, veredelten Ausdruck verliehen.

Den Kopf gesenkt, schritt sie langsam nach der
Anklagebank, welche dicht vor Dr . Benkes Sitz stand.

Man vergaß über Mabel Henderson beinahe
auf Baron Götz zu blicken, der ihr mit edlem An¬
stand folgte, und dessen düsteres, gramdurchfurchtes
Antlitz kaum mehr den einst so lebenslustigen, bei
keinem Rennen und keiner Unterhaltung fehlenden
Kavalier erkennen ließ. (Fortsetzung folgt.)

Kammermusik. Mittwoch : Die lustige Witwe .
Donnerstag : Kinokönigin. Freitag : Magdalena.
Samstag : Kinokönigin.

VsrLsiekiüL
cker vom 1 . bis 1s . Mrs ? Tremäen .
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2abl cker Trennten . . 360 .

Von der bekannten Sammlung „ Wie baue
ich mir selbst ? " liegt Band 14 Elektrische
Zimmerbeleuchtung mit 40 Abbildungen von Hans
Konwiezka vor . Es besteht kein Zweifel , daß die

! Anleitung des Ganzen sehr verständig wiedergegeben
! und dem Laien die Ausführung und der Zusammen -
^ bau recht geschickt vor Augen geführt wird . Diese
Hefte haben jedenfalls den Vorzug , daß sie ein
vorzüglichesLehrmittel für Schule und Haus bilden
und in jeder Hinsicht erzieherisch wirken . Der
Preis beträgt nur 60 Pfennige . Erschienen sind
bis heule 140 Bände . Ausführliche Verzeichnisse
versendetder Verlag von Hermann Beyer, Leipzig-R.
Zu beziehen durch die Buch - u . Kunsthdlg. I . Paucke
in Wildbad . — Ebendaselbst vorrätig : Album für
Konfirmations - ,Backfisch- u . Kommunionkleider60

Humoristisches .
(Beim Kränzchen .) Hausfrau (eine Be¬

sucherin beobachtend ) : „Boshafte Person ! Jedes¬
mal, wenn sie an ber Kommode vorbeigeht, fängt
sie an zu niesen , nur damit die andern sehen, wie
der Staub emporwirbelt ! "

(Thermalbad .) „ Ihr Bad muß aber erst
abkühlen ; der Herr Sanitätsrat hat für Sie nur
28 Grad vorgeschrieben .

" — „ Nu, ich bezahl doch's Wasser, wie's aus der Quelle kommt . Was
abkühlt, kostet mein Geld ! "

(Gefühllos .) Die Kinder (deren Vater
l mit dem Verzehren der selbstgezüchreten Gans be¬
schäftigt ist) : „ Kriegen wir denn nichts ab, Vater ? "
' —- „Die Knochen könnt ihr nachher abnagen I Ich
hält ' gedacht , ihr würdet keinen Bissen von der
Gans essen mögen , die ihr jeden Tag gefüttert und
so gern gehabt habt ; aber ihr habt ja kein bissel
Gefühl , ihr Rangen ! "

(Die Bewegung .) „ Der Arzt hat Ihrem
Manne das Bier nicht verboten ? Aber mehr Be¬
wegung soll er sich machen ? Wie hält er es denn
damit ? " — „O mei', jetzt holt er sich halt 's Bier
selber an der Schänk' .

"

! Letzte Nachrichten.
I Stuttgart , 23 . März. Das württembxrgische
Königspaar reiste heute zum Gegenbesuch an den
Münchener Hof und wurde dort mit hohen Ehren
empfangen. — Hofkammerpräsident Staatsrat von
Scharpff ist in der Nacht zum Sonntag im Alter
von 52 Jahren gestorben.

JnWesigheim wurde die Leiche des seit
^ einigen Wochen vermißten Prof . Dr . O. Harnack-
i Stuttgart gestern früh aus dem Neckar geländet.
i Berlin , 23 . März. Der Reichstag er¬
ledigte die Etais für Südwestafrika und des Reichs¬
schatzamts , einige Petitionen u. a . Am Freitag
dieser Woche beginnen die Osterferien, welche bis
zum 28 . April dauern sollen .

Frankfurt a . M ., 23 . März. Der Gift¬
mörder Hopf ist heute morgen 7 Uhr im Straf¬
gefängnis zu Preungesheim enthauptet worden.

Msetz , 23 . März . Das Kriegsgericht hat ,
nach 7stündiger Verhandlung den Leutnant v . La
Valette wegen Zweikampfes mit tödlichem Aus¬
gang zu 2 Jahren 6 Monaten Festungshaftund
Dienstentlassung verurteilt . Das Gericht hat an¬
genommen, daß der Angeklagte den Zweikampf
durch sein Benehmen veranlaßt und die Familien¬
ehre des von ihm getöteten Leutnants Hage aufs
schwerste verletzt hat.

In Hamborn bei Düsseldorf sind gestern
nacht in einer Wirtschaft rin Kellner und ein Mu¬
siker von italienischen Arbeitern erstochen worden.

In den höheren Lagen des b a d . Schwarz¬
walds und der Vogesen gehen seit Sonntag abend
fast ununterbrochen heftige Schneefälle nieder.

Berlin , 23 . März. Der Kaiser hat gestern
abend seine Mittelmeerreise angetreten . Er weilt
heute in Schönbrunn bei Wien zum Besuche des
greisen Kaisers Franz Josef . — Die feierliche Ein¬
weihung des Neubaues der Kgl. Bibliothek und
der Akademie der Wissenschaften in Berlin erfolgte
gestern in Anwesenheit des Kaisers .

Kaiser Wilhelm ist in Wien eingetroffen und
von Kaiser Franz Josef herzlich begrüßt worden.
Später empfing der Deutsche Kaiser den Besuch
des Herzogs von Cumberland .

Wien , 23 . März. Der Aufsehen erregende
Artikel des „ Nowoje Wremja" über einen lieber -
gang Deutschlands zur Triple- Entente behufs Auf«
teilung Oesterreichs-Ungarns findet in den hiesigen
politischen Kreisen absolut keine Beachtung . Er
wird höchstens als ein Versuch angesehen , gelegent¬
lich des Besuch des deutschen Kaisers in Wien -
ein wenig Mißtrauen zwischen Deutschland und ^
Oesterreich-Ungarn zu säen . In der Sache ist (
der Versuch natürlich vollkommen töricht.

In Italien hat sich ein neues Ministerium
unter dem Vorsitz Salandras gebildet. Minister
des Aeußern wurde der bekannte Politiker Marquis
di San Giuliano .

Venedig , 23 . März. Ueber den Hergang
des Dampferunglücks laufen fortwährend neue
Darstellungen ein . Auf den Fluten haben sich
furchtbare Szenen abgespielt. Eine große Zahl
der Fahrgäste des Dampfers Santa Elena stürzte
sich in voller Kleidung ins Wasser, um den mit
dem Tode ringenden Menschen Hilfe zu bringen.
— Es steht jetzt fest , daß sich 52 Personen an
Bord des gesunkenen Dampfers befanden. Die
Hauptschuld an der Katastrophe trifft den Steuer¬
mann des Dampfers, der ertrunken ist . Der Heizer
und der Maschinist wurden gerettet und sind in
Untersuchungshaft genommen worden .

Infolge zahlreicherAbschiedsgesuche englischer
Offiziere in Irland fand heute in London ein
neuer Kabinettsrat statt.

Der englische Dampfer „ Alvarado " ist mit
5 Millionen Mark in Gold an Bord seit Sams¬
tag überfällig .

Russische Grenzsoldaten erschossen einen
auf preußischem Gebiet befindlichen Schmuggler .

Tokio , 23 . März. Hier ist eine Typhus-
Epidemie ausgebrochen. Bisher sind 600 Krank - ^
heitsfälle zu verzeichnen . /

Sidney , 23 . März. Nach einer Meldung '
von den Neuen Hebriden haben Eingeborene im
Norden der Insel Mallikolo 9 eingeborene Lehrer
einer australischen Misstonsstation erinordet und
verspeist -

Wenn rnan's recht bedenkt , ist
Kathreiners Malzkaffes doch der /
beste. Er hat sich seit 25 Jahren be- ?

währt. Der Gehalt macht 's!
'



vereinsbank Ailtlbaä
seingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.)

Aktiva. Bilanz per 31 . Dezember 1913. kussiv».
^ 1 -s

Kassenbestand . 37 313 63 Geschäftsanteile der Mitglieder inkl . 5 ' / -° /o Dividende 1913 807650 84
Wechselbestand . 234854 47 Reservefond einschl. Zuweisung pro 1913 193000 —
Effektenbestand . 71883 80 Angenommene Anlehen und Spareinlagen
Anlage des Reservefonds in mündelsicheren n) mit Monatlicher Kündigung . . 2485076 .99

Papieren . 185380 — b) mit tägl. Kündigung . . . „ 69 794.90 2554871 89
Mobilien . 6 500 — Guthaben der Mitglieder in laufender Rechnung 357689 18
Immobilien . 115000 — Guthaben der Banken . . . . . . . 87433 15
Geschäftsausstände in laufender Rechnung 1680 349 22 Laufende Tratten . . . . . . . . 3 556 52

„ Vorschüssen . 1176821 95 Zum voraus erhobene Zinsen und Diskontbeträge pro 1914 1633 21
„ Darl . gegen I . Hypothek 446 600 — Gewinn -Vortrag . . . . . . . . 2 759 03
bei Banken 12 202 56
offene Zinsraten 41688 19

4008593 82 4008 593 82

Mitgliederzahl :
am I . Januar 1913 . . . . . . . . . . . . . . 889
neu eingetreten . . - . . . . . 47

ausgeschieden:
durch Tod . . . . . . . . . . . . 12

936

freiwillig oder infolge Wegzugs . . . . . 13
durch Ausschluß . . . 7 32

Stand am 31 . Dezember 1913 . . . . . . . 904

Wilddad , den 23 . März 1914 .

Wildbad .

Einladu n g.
Zur Feier des Abschiedes des nach 17 ' /- jähriger

Tätigkeit hier scheidenden Herrn Gerichtsnotars Oberdörfer
beehre ich mich, Freunde und Verehrer desselben auf

Mislag, dm 28 . März ds. Is.
- abends 8 Uhr -

in das Gasthaus zurEisenbahn hier ergebenst einzuladen .
Den 23 . März 1914 .

Stadtschnltheiß :
Baetzner .

Lkkan iltmlilhung.
Der Jahrmarkt am 25 . März ds . Js . wird

infolge der Straßensperre in der Hauptstraße und des
hiedurch hervorgerufenen starken FuhrwerksvetEehrs in der
König-Karlstraße

in der KoGrche und auf dem Turnplatz
abgehalten werden.

Wildbad , den 23 . März 1914 .
Stadtschultheißenamt :

Baetzner .

Lodes -Mreige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht,daß meine
liebe, treubesorgte Frau , unsere
innigst geliebte , gute Mutter,
Schwester, Schwägerin und
Tante

Fra «

Am« Fmpsk« Hammer
geb . Rath

im Alter von nahezu 46 Jahren von ihrem
kurzen , schweren Leiden durch einen sanften Tod
erlöst wurde .

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

der Gatte :
Arih Kammer
mit seinen 3 Kindern.

Beerdigung : Mittwoch nachmitttag ff» 4 Uhr.

Der Vorstand :
C. Baetzner. W . Ulmer. Fr. Raih.

K. Forstamt Meistern.
Evang . Misfionsverein Wildbad.

Der Verkauf der Arbeiten des Missionsvereins findet
Mittwoch , den 25 . März 1913

von vormittags 10 Uhr ab im Zimmer der Frauenarbeits¬
schule statt. Jedermann ist freundlichst dazu eingeladen.

Geschäfts -Eröffnung und -Lmpfehlung.
Der titl . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgebung

zur gefl . Kenntnis , daß ich am Mittwoch , d . 25 . März ,in meinem elterlichen Hause, Ludwig -Seegerstk , eine

Metzgerei und Wurstlerei
eröffnen werde.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte
Kundschaft mit nur prima Ware zu bedienen, und bitte
ich um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
IriH Wacker,

Telefon 137 Mehgev.

Wagram-Verkauf.
AmMittwoch,25.März,

vormittags 11 Uhr , wird
im Gasthof zur „ alten Linde"
aus dem L-taatswald Meistern,
Abteilg . 4 Neuwiesenteich , 6
Ochsenweide , 7 Enzriß , 12
Neuriß , 20 mittlerer und 21
vorderer Rauherberg und 28
Hintere Waldhütte der Schlag¬
raum, sowie das Abfallholz
der Dürrengrundbrücke im Auf¬
streich verkauft.

Wohnung
zu vermieten

Die von Herrn Dr . Layer
innegehabte Wohnung , be¬
stehend aus 3 Zimmern , Küche,
sämtlichem Zubehör , mit Glas¬
abschluß , habe sofort oder auf
1 . Juli zu vermieten.

K«rl Kch,
Billa Rath . Telephon 65 .

vkllllMMd -
M8tkl.lt. MtzjM

Wir machen Interes¬
senten darauf aufmerk¬
sam, daß unser Kraft¬
wagen im Monat Mai
jeweils Montags und
von Juni ab Montags
und Donnerstags nach
Wildbad kommen wird .
Bestellungen erbitte mir
per Telefon oder per
Postkarte.

! klLVierstlmmii
- llllä jeäs keMrs .tlll'
' in 2uv6rlÜ88igsr 4m8tütirunF
i übarnimmt ckia
! LluvivrlinoälnllA von
I o Zckmici ,
! ( iOsvisrtsotmiksiJ ,
^ ?forrtieim,

Ustmstr . 9 1°sl . 1613.
Vesuekt IVi 1 äback im tipril .

VsÄtülungsn nimmt aueb
ckiö Lxpockition ck8 . LlattöS an .

2 Fräulein aus gutem j
Hause suchen

möglichst auf 15 . April und
beide im gleichen Hause.

Anträge unter lK. Vl . an
an die Exped. ds . Bl . erbeten.

SoläliMur
zum Vergolden von Bilder¬
und Spiegelrahmen usw . in
Flacons a 30 und 50 Pfg.
ist zu haben bei

Ehr . Wildbrett,
Papierhandlung.

Ferner Tinkturen in Silber ,
Kupfer , Saphir, Grün usw .

ü 30 Pfg.

Wasserglas
zum

Eonservieren von Eiern
empfiehlt

G .Lin ^ enberger . j

Stadt Wildbad.

Kttiuhotz - Verkauf.
Am

Freitag , den 27. März,
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad
aus
Stadtwald III Sommerberg ,

Abt . 8 f Wildbaderhang :
68Rm .NadelholzprugelII .Kl.
29 Rm . Nadelholzreisprügel .

Stadtwald III Sommerberg ,
Abt . 17 Fünf Bäume:

84Rm .NadelholzprügelI1 .Kl.
40 Rm. Nadelholzreisprügel .

Stadtwald II Leonhardswald ,
Abt . 11 t Rückenteich :

63 Rm.Nadelholzprügel II. KI.
20 Rm. Nadelholzreisprügel .

Stadtwald II Leonhardswald ,
Abt . 12 t Baumweg :

123 Rm.NadelholzprügelII .Kl.
27 Rm. Nadelholzreisprügel .
Wildbad, den 20 . März.
Stadtschnltheißenamt :

Baetzner .



vr . üetker s „kackin "
(gesetzlich geschützil )

Osbsi 's ! ! 7U ksbsn !

Wer es kennt , gebraucht es immer,
etwas Besseres gibt es nimmer !

1 k- Sokoksn 10 3 Llüok 26 k> f§ .

M rmer

EillkliWeBkiimlkläiNS
auf l . April 1914 und die folgenden

Jahre, nebst einer Anleitung zur Berech¬
nung des Einkommens aus den einzelnen

Einkommensquellen .
Mit einem Anhang .

I ) Eine Uebersicht über die Einheitssätze der Einkommen¬
steuer, sowie über den Steuersatz vom 1 . April 1909
an (105 Prozent des Einheitssatzes) .

L) Eine Tabelle zur Berechnung der Kapitalsteuer, sowie
der Grund-, Gebäude - und Gewerbesteuer vom
1 . April 1909 an .

3) Eine Tabelle zur Berechnung der gekürzten Gewerbe¬
steuerkapitale für die Zwecke der Staats - und Ge¬
meindebesteuerung.

4) Eine fortlaufende , auf 10 Jahre berechnete Uebersicht
über die vom I . April 1914 an abgegebenen Ein¬
kommensteuererklärungen.

*
Dreis 1 Mcrrk -

Zu haben bei I . Mucke , Buch - und Kunsthandlung .

Alle Sorten

Birmligm, Fcnßcrieder , Milcher,
ferner alle Größen

Parkettbodenbürsten
(auch Blocker oder Bohner genannt )

sowie la.

TeWchkkhrniiWiirii
auch mit Varuum -Staubsaugerf versehen

kaufen Sie billig bei
Robert Treiber .

Reparaturen werden gerne besorgt.

LU AnNS VSUVI »
,

Lorsstt uuä 53.uitLt3- Zps2iLl§S3Lli3.kt.

KoiMmaiitlell -Mfel
in größter Auswahl bei billigen Preisen empfiehlt

-I-

- osulscks »' Lognsc:
aus ^ranrüsksciisn v/sinsn

ttkirskroun .
^ Ivi' eclii mlt ltsi' tlsmmee-Ltiuirmerkö . ÖbeesII srliWcki ^

Kkein . k ypsldelrenbantr INannbelm .

üingsLabltsg aktisLkaxital . LL . 27,202,222 .—
OssLmtressrvsL (susseklissslieb Vortrag ) . . Hk . 31,773,452 .—

NzTpotksksnbsstand . ünäs 1913 klk. 598,841,584.02
Lominunal -Vurlebön . „ „ „ 20,418,683.99
kkandbriekunNuuk . „ „ „ 572,091,800.—
Lonununal -ObllAatlononuniIunk . „ „ „ 16,022,900—

Der OesctiLktsbsrieüt kür das lakr 1913 , »orvis Arkulsro os-
trskksnd mülläslsioksrs LapitalanIaKe können von dsr Lank direkt
oäsr von sümtüeben kkandbriskvsrkauksstellsn Arktis und kranko
dsroASN werden. Unsere kkanäbrieke sind an unserer Lasse , so-
vie bei allen deutschen Lanken uoä Laukisrs srbältliek .

r « rc » k1O i^ o
M « .üsk vieleitoucNer - eüen cL?
lvlüen tkier lelclenlckatl nicdL
iure o LcOü trsn Lie ücO cluicü
VVdeN-iädlettmo ^ifiältllct ) m
LUen /cpolksxen uixi blo^ieiieri
prelL -Ll OsiHlnsILOsclrtej ! k-Ot

^
Für Küche und Hausarbeit

wird ordentliches

Mädchen
, sofort oder später gesucht.
' C . Bechert , Pforzheim ,

Parkstraße 2.

kMl KM ! Mö !
lä - LÜMer LtLllMlWk 33 ?tz.
lü- XkLuteMse 3Sktz.
per kost und Latin. Laeknakins .
Julius Luerr , Kord » X .

Frisch gewässerte

Stockfische .
Lck . LlWkvtdLl .

Suche für kommende Saison ^
eine Stelle als «

empfehle ich für
IMäcken :

Unterröcke
Taghemden
Nachthemden
Kemkleider
Nutertaitlen

Knsben :

miße Hemden

—chs- in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

VoSSlL , ^ Vllälssä .
- - Celeron 32 . -

>Lühe.
Bin im Nähen, Bügeln, Kochen
und Servieren gut bewandert ,
spreche auch französisch.

Offert , erbeten an die Erped .
ds . Bl.

, i« allen Formate«
empfiehlt zu erm iitzigten

Preise«
Okn .

' kapisr-u .SekrsIdrvaraublss

201« krdLtt ! 201 ° kLbLtt
1ulol§6 IIlU3U§

auk sümtlieks

Oonsvßlsn ,
ckaruotor vokts ? uri8tzr unä bssts awörikamsobs
iraruer 's knst -krook -llorssrs , äullsr fstrt Aiiustizs
Luutgolosouiieit.

NU ?08t6U
küstendaltsr

oost Lmvrik .vlltsrtLiUoll
veit unter kreis.

SvdllddLlls Vll.». IKWM,
L.u0 «,ig -8 ssgsi -s 1nsssv 17 .

für Hotels u. Pensionen.
1 Salon, Mahagoni poliert , Stil engt . modern,

lL . Fabrikat , best, aus :
1 Salonschrank ,
1 Umbausxiegel mit seitlichen Kästchen ,
1 Sofa mit Gobrlinbe;ug , fast neu,
2 Fauteuils „ „ „
2 Stühle „ „
sowie rin eichener Herrenschrribtisch

wird von Privathaus wegen Neueinrichtung billigst abgegeben .
Anfragen unter 6 . L . an die Exped . ds . Bl . !

Als

llonMmaNons- uns ?
llommnnion llescdenire
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